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VERORDNUNG (EWG) Nr. 57/81 DER KOMMISSION

vom 1 . Januar 1981

über Ubergangsmaßnahmen für den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen infolge
des Beitritts Griechenlands

Diese Verordnung läßt besondere Ubergangsmaßnah­
men unberührt , die gegebenenfalls für bestimmte Er­
zeugnisbereiche , insbesondere für den Sektor Wein ,
angeordnet werden .
Die in dieser Verordnung vorgesehenen ^ Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme sämtlicher zuständi­
ger Verwaltungsausschüsse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Auf landwirtschaftliche Erzeugnisse , für die in der
Neunergemeinschaft bis einschließlich 31 . Dezember
1980 die Ausfuhrzollförmlichkeiten erfüllt oder die
bis dahin in ein Verfahren nach den Artikeln 4 und 5
der Verordnung (EWG) Nr. 565 / 80 ( 3 ) überführt
worden sind und die nach diesem Datum nach
Griechenland eingeführt werden , finden folgende Be­
stimmungen bzw . Regelungen Anwendung :
a) in der Neunergemeinschaft :

. DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf der Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft ,

gestützt auf die Akte über den Beitritt Griechen­
lands ('), insbesondere auf Artikel 73 Absatz 1 ,

in Erwägung nachstehender Gründe /

Die Verordnung (EWG) Nr . 49 / 81 der Kommission
vom 1 . Januar 1981 über die Methoden der Zusam­
menarbeit der Verwaltungen zur Gewährleistung des
freien Warenverkehrs zwischen Griechenland und
den übrigen Mitgliedstaaten während der Übergangs­
zeit ( 2 ) sieht insbesondere Ubergangsmaßnahmen für
die Waren vor , die vor Inkrafttreten der Beitrittsakte
von Griechenland nach der Neunergemeinschaft oder
von der Neunergemeinschaft nach Griechenland ver­
sandt werden . Diese Maßnahmen werfen jedoch für
die Erzeugnisse , für die eine Ausfuhrerstattung ge­
währt worden ist , Probleme auf .

Aus Vereinfachungsgründen ist es angezeigt eine Re­
gelung anzuwenden , die auf der Idee beruht , daß für
einen Vorgang, der vor dem Inkrafttreten der Bei­
trittsakte begonnen wurde , entweder die Bestimmun­
gen , die vor dem Inkrafttreten der Beitrittsakte für
den Handel im Rahmen des Assoziationsabkommens
zwischen der Gemeinschaft und Griechenland gelten ,
oder die für den Handel zwischen der Gemeinschaft
und den Drittländern geltenden Bestimmungen An­
wendung finden . Für die Rindfleisch - und Schweine­
fleischsektoren erweist es sich aus Gründen der
Marktführung als wünschenswert , daß alle eingeführ­
ten Erzeugnisse der gleichen Besteuerung unterwor­
fen werden .

Insbesondere im Hinblick auf die vor dem 1 . Januar
1981 in Griechenland geltenden Einfuhrabgaben
haben sich für bestimmte Erzeugnisse spekulative
Warenbewegungen entwickeln können . Deshalb ist es
angebracht , geeignete Maßnahmen zu ergreifen , um
zu verhindern , daß für diese Erzeugnisse nicht zwei­
mal Ausfuhrerstattungen gewährt werden .

die bis einschließlich 31 . Dezember 1980 geltenden
Bestimmungen über Erstattungen , Währungsaus­
gleichsbeträge und gegebenenfalls über Ausfuhrli­
zenzen und Vorausfestsetzungsbescheinigungen ,
einschließlich der Bestimmungen über die Verwen­
dung des Kontrollexemplars nach Artikel 10 der
Verordnung (EWG) Nr . 223 /77 ( 4);

b) in Griechenland , abweichend von den Bestimmun­
gen der Verordnung (EWG) Nr. 49/ 81 :
— wenn die Erzeugnisse von einer Warenver­

kehrsbescheinigung AG1 oder AG3 begleitet
werden , die für den Handel zwischen der
Neunergemeinschaft und Griechenland am
31 . Dezember 1980 geltende Regelung,

— in den anderen Fällen , die für den Handel mit
Drittländern geltende Regelung .

Artikel 2

Auf landwirtschaftliche Erzeugnisse , die vor dem
1 . Januar 1981 aus Griechenland ausgeführt und da­

(') ABl . Nr . L 291 vom 19 . 11 . 1979 , S. 17 .
( 2 ) Siehe Seite 1 dieses Amtsblatts .

C ) ABI . Nr . L 62 vom 7 . 3 . 1980 , S. 5 .
C) ABI . Nr . L 38 vom 9 . 2 . 1977 , S. 20 .
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vorgeschriebenen Bestimmungsland „Griechenland"
für nicht benutzte Mengen die Befreiung von der
Ausfuhrverpflichtung erlangen .

Die diesen Mengen entsprechende Kaution wird frei­
gegeben .

nach in die Neunergemeinschaft eingeführt werden ,
finden , abweichend von den Bestimmungen der Ver­
ordnung (EWG) Nr . 49/ 81 , folgende Regelungen
Anwendung :

— die für den Handel zwischen der Neunergemein­
schaft und Griechenland am 31 . Dezember 1980
geltende Regelung , wenn die Erzeugnisse von
einer Warenverkehrsbescheinigung AGl oder
AG3 begleitet sind ,

— die für den Handel mit Drittländern geltende Re­
gelung in den übrigen Fällen .

Artikel 4

Erzeugnisse nach Artikel 1 , 2 und 3 , die ab 1 . Januar
1981 entweder nach Griechenland oder in die
Neunergemeinschaft eingeführt und die von einer
Warenverkehrsbescheinigung AGl oder AG3 oder
einem nachträglich ausgestellten T2 L oder T2 L GR­
Dokument begleitet werden , sind nicht lizenz­
pfüchtig .

A rtikel 3

Artikel 5

( 1 ) Abweichend von den Artikeln 1 und 2 wird für
die Erzeugnisse der Rindfleisch - und Schweinefleisch­
sektoren ,

— für die in der Neunergemeinschaft bis spätestens
31 . Dezember 1980 die Ausfuhrzollförmlichkeiten
erfüllt werden oder die bis dahin in ein Verfahren
nach den Artikeln 4 und 5 der Verordnung
(EWG) Nr . 565 / 80 überführt werden und die da­
nach nach Griechenland eingeführt werden , in
Griechenland die für den Handel mit Drittländern
geltende Regelung angewendet ;

— die vor dem 1 . Januar 1981 aus Griechenland aus­
geführt und später in die Neunergemeinschaft ein­
geführt werden , in der Neunergemeinschaft die
für den Handel mit Drittländern geltende Rege­
lung angewendet .

( 2 ) Auf schriftlichen Antrag , der bis zum 31 . Ja­
nuar 1981 bei der zuständigen Marktordnungsstelle
eingegangen sein muß , kann der Beteiligte bei ab
1 . November 1980 erteilten Ausfuhrlizenzen für Er­
zeugnisse der Tarifstelle 02.01 All mit im Feld 13

( 1 ) Für die im Anhang aufgeführten Erzeugnisse ,
für die die Zollförmlichkeiten zur Ausfuhr aus Grie­
chenland nach einem Drittland innerhalb der ersten
sechs Monate des Jahres 1981 erfüllt werden , können
nur dann Ausfuhrerstattungen gewährt werden , wenn
sie griechischen Ursprungs sind .

(2 ) Die im Anhang aufgeführten Erzeugnisse , die
nicht griechischen Ursprungs sind , dürfen während
des im Absatz 1 genannten Zeitraums in Griechen­
land nicht in ein Verfahren nach den Artikeln 4 und 5
der Verordnung (EWG) Nr . 565 / 80 überführt
werden .

Artikel 6

Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 1981 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 1 . Januar 1981

Für die Kommission

Der Präsident

Roy JENKINS
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ANHANG

Sektor
Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Bemerkungen

Milch und Milchprodukte 04.01
04.02
04.03
04.04

ex 23.07 B die in Artikel 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 804/68 aufgeführten
Erzeugnisse

Schweinefleisch 01.03 A II
02.01 A III a)
02.06 B
16.01
16.02 A II
16.02 B III a)

Rindfleisch 01.02 A
02.01 A II
16.02 B III b) 1

Eier und Geflügelfleisch 01.05
02.02
04.05 A I
04.05 B I

Fette 15.07 A
12.01 B

Fischereierzeugnisse 03.01 B

Getreide und Reis 10.01 A
10.02
10.03
10.06 B
11.01
11.02
11.07
11.08 A
11.09
17.02 B
21.07 F II
23.02 A
23.03 A I

ex 23.07 B die in Anhang A der Verordnung
(EWG) Nr. 2727 /75 aufgeführ­
ten Erzeugnisse

Tabak 24.01 ausgenommen die Sorten Xantis
Yakà Perustitza und Erzogovina

Verarbeitungserzeugnisse aus
Obst und Gemüse

08.11 E
20.04

ex 20.06 A Haselnüsse (Früchte von Corylus
avellana), ausgenommen Mi­
schungen

ex 20.07 die in Artikel 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 516/77 genannten
Erzeugnisse

Obst und Gemüse 08.02 A I
08.02 B
08.02 C
08.04 A I
08.05 A II
08.05 B
08.05 G


